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Glaube heisst, alles
richtig machen!


Reihe:
Einseitigkeiten (2/4)

Schriftlesung:
Lukas-Evangelium 18,9-14


Einleitende
Gedanken

Wer ist der
Massstab für unser Leben als Christen?


………………………………………………………………………………………………………………


„Ihr aber sollt vollkommen
sein, wie euer Vater im Himmel vollkommen ist.“ Matthäus
5, 48.

Wie kann man
begründen, dass die Definition von Glauben (Glaube heisst, alles
richtig machen!) nicht so lauten kann?
….…………………………………………………………………………………

Nenne einige
Menschen des Glaubens aus dem Alten und Neuen Testament, die nicht
alles richtig gemacht haben.


………………………………………………………………………………………………………………


„Denn wer das gesamte Gesetz
befolgt, aber gegen ein einziges Gebot verstösst, hat gegen alle
verstossen und ist vor dem ganzen Gesetz schuldig geworden.“
Jakobus 2, 10.


Bibelstellen zum Nachschlagen: 3.
Mose 19, 2; 1. Samuel 22, 2; Matthäus 5, 48; Galater 2, 14; 1.
Petrus 1, 15; Jakobus 2, 10


I.Regelorientierter
Glaube produziert Heuchler und Versager

Welche
Regeln, die wir in der Bibel finden, die für die gute
Lebensqualität einer Gesellschaft wichtig sind, werden von den
meisten Menschen befürwortet?


………………………………………………………………………………………………………………

Welche
Regeln kennst Du, die zum Leben eines Christen gehören?


………………………………………………………………………………………………………………

Wie
beginnt überhaupt ein Leben als Christ? …………………………………………………………

Wann,
wie und wo hast Du diesen Anfang gemacht? ..………………………………………………


„Wenn jemand zu Christus
gehört, ist er eine neue Schöpfung. Das Alte ist vergangen;
etwas ganz Neues hat begonnen!“ 2. Korinther 5, 17.

Sind Regeln im christlichen
Leben grundsätzlich abzulehnen? …………………………………….

Welche Gefahr besteht, wenn
wir zu viele Regeln in unserem Leben als Christen haben?


………………………………………………………………………………………………………………

Befolgst Du Regeln,
mit denen Du Dir eigentlich nur beweist, dass Du richtig glaubst?


………………………………………………………………………………………………………………


„Zugegeben, es
handelt sich um eine Frömmigkeit, die den Anschein besonderer
Weisheit hat: dieser selbstgewählte Gottesdienst, diese Demut,
diese Schonungslosigkeit gegenüber dem eigenen Körper! Doch
das alles ist ohne jeden Wert und dient nur dazu, das menschliche
Geltungsbedürfnis zu befriedigen.“ Kolosser 2, 23.

Gibt es Regeln und
Vorschriften, die Du heute ablegen möchtest? Welche?


………………………………………………………………………………………………………………


„Genauso seid
auch ihr: Nach aussen hin erweckt ihr bei den Menschen den Anschein,
gerecht zu sein, in Wirklichkeit aber seid ihr voller Heuchelei und
Gesetzlosigkeit.“ Matthäus 23, 28.

Warum produziert ein
regelorientierter Glaube Heuchler und Versager?


………………………………………………………………………………………………………………


„Unsere Liebe zu Gott zeigt
sich nämlich im Befolgen seiner Gebote. Und seine Gebote zu
befolgen ist nicht schwer.“ 1. Johannes 5, 3.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Matthäus 11, 28-30; Matthäus 23, 37-28; Johannes 3, 3; 2.
Korinther 5, 17; Galater 2, 11-14; Galater 5, 15.26; Kolosser 2,
20-23; 1. Johannes 5, 3


II.Beziehungsorientierter
Glaube bewirkt Freiheit und Heilung

Was
ist das Zentrum des christlichen Glaubens?  …………………………………………………………

Gibt es in einem
beziehungsorientierten Glauben keine Regeln?


………………………………………………………………………………………………………………


„Denn mit Christus ist das
Ziel erreicht, um das es im Gesetz geht: Jeder, der an ihn glaubt,
wird für gerecht erklärt.“ Römer 10, 4.

Was ist die Voraussetzung für
ein Glaubensleben, das gelingen wird?


………………………………………………………………………………………………………………


„Alle, die sich von Gottes
Geist leiten lassen, sind seine Söhne und Töchter.“
(Römer 8, 14)

Was willst Du diese Woche tun,
um die Beziehung zu Gott zu vertiefen?


………………………………………………………………………………………………………………


„Wenn jemand doch eine Sünde
begeht, haben wir einen Anwalt, der beim Vater für uns eintritt:
Jesus Christus, den Gerechten.“ 1. Johannes 2, 1.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Matthäus 11, 28-30; Matthäus 11 18, 21-22; Lukas 17, 3-4;
Johannes 8, 7; Römer 2, 29; Römer 3, 24; Römer 8,
14-15; Römer 10, 4; 1. Korinther 4, 3-5; 2. Korinther 3, 4-6;
Galater 1, 10; Galater 5, 1.6; Galater 6, 1-2.15; Epheser 4,
12-16.42; Kolosser 3, 12-15; 1. Thessalonicher 2, 4-5; 1. Timotheus
1, 5; Hebräer 12, 14; Jakobus 5, 19-20; 1. Johannes 2, 1-6; 1.
Johannes 3, 1.23; 1. Johannes 5, 2-4


Schlussgedanke


„Geschwister, ihr seid zur
Freiheit berufen! Doch gebraucht eure Freiheit nicht als Vorwand, um
die Wünsche eurer selbstsüchtigen Natur zu befriedigen,
sondern dient einander in Liebe.“ Galater 5, 13.

Wie sieht Deine
Definition von Glauben aus? Glaube heisst, ………………………………………………


„Wie ihr Gott bisher immer
gehorsam gewesen seid, sollt ihr euch ihm auch weiterhin mit Respekt
und tiefer Ehrfurcht unterstellen und alles daransetzen, dass eure
Rettung sich in eurem Leben voll und ganz auswirkt. Gott selbst ist
ja in euch am Werk und macht euch nicht nur bereit, sondern auch
fähig, das zu tun, was ihm gefällt.“ Philipper 2,
12-13.


Bibelstellen zum Nachschlagen:
Prediger 12, 13; Galater 5, 13-14; Philipper 2, 12-13, 2. Petrus 1,
3-4



	

	Kurze Infos:

	
	19.
	- 21. September 08, Gemeindewochenende in Braunwald! Bitte heute
	anmelden!

	
	Di, 26. August 08, GebetsTreff im
	Elim mit Helen Burgherr, 19.30 Uhr.

	
	Wir sind dankbar, wenn Sie sich an
	den Kosten der Gemeindearbeit beteiligen (Mehrausgaben per Ende Juli
	CHF 10'757.00).

	
	Sie können von dieser Predigt
	eine CD oder gleich die ganze Predigtreihe bestellen. Die Liste
	liegt auf dem Infotisch.

	
	Sie sind jeden Sonntag zu
	unseren
Gottesdiensten willkommen!

	
	www.feg-zuerich.ch

	
	feg-zuerich@gmx.ch
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